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E. F. verw. Schirach, Verlegern. J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 


Görlitz. In vergangener Woche find allbier 
7 Perſonen beerdigt worden, als: Joh. Gfr. Lipus, 
B. und Speiſekr. allh., und Fen. Chriſt. Doroth. 
geb. Ramduſch, Sohn, Heinrich Theodor Herr⸗ 
mann, verſt. den 7. Febr., alt 2 Mon. 18 T. — 


5 Joh. Glieb. Heinze, brauber. Bürg. und 


aſthofsbeſitzer zum braunen Hirſch allh., und Frn. 
a Amal. ab: Friedrich, Tochter, Bertha 
Bianka, verſt. den 10. Febr., alt 7 J. 8 Mon. 
17 Tg. — Joh. Gfr. Günzel, Bürg. und Haus⸗ 
beſitzer allh., und Sen. Ann. Mar. geb. Weinert, 
Tochter, Alwine Bertha, verſt. den 13: Februar, 
alt 1 Mon. 3 Tg. — Fr. Cbriſt. Roſ. Ludwig 
geb. Knothe Mſtr. Joh. Imman. Ludwigs, B. 
und Tuchm. allt., Ehewirthin , verſt. den 11. Fe⸗ 
bruar, alt 35 J. 5 Mon. 8 Tg. — Fr. Chriſt. 


Doroth. N geb. Heilmann, weil. Sfr. Kun⸗ 


„Tuchm. Geſ. allh. , nachgel. Wittwe, verſt. 
e Febr., alt 68 J. 6 Mon. 25 g. — 
Joh. George Schönes, Inwobn. in Nieder Moys, 
und Frn. Ann. Roſ. geb. Hornig, Sohn, Johann 
Chriſtoph, verſt. den 12. Febr., alt 28 Tg. — 


Mir. Joh. Ebriſt. Wilh. Krauſches, Bürg. und H 


Fleiſchh. alld., und Jen. Chriſt. Doroth. geb. Vol⸗ 
lat, todtgeb. Sohn, geb. den 15 · Febr. 


Geburten. . 

Görlitz: Mſtr. Joh. Sam. Weiſes, Bürg. 
und Weisbäcker allh., und Fern. Henr. Hel. geb. 
Herbſt, Sohn, geb. den 2. Febr., get. den 11. 
Febr., Johann Samuel. — Aug. Friedr. Bret⸗ 
ſchneiders, Bürg. und Hausbeſ. allh., und Frn. 
Chriſt. Soph. geb. Flex, Tochter, geb. den 3. Fe⸗ 
bruar, get. den 11. Febr., Marie Auguſte Amalie. 


Verheirathungen. 


Görlitz. Tit. Hr. Benno Franz Joſeph von 
Hann, Königl. Preuß. Kapitain im 22ſten Linien⸗ 
Infanterie⸗Regimente, und Tit. Fräulein Auguſte 
Ludolphine Bertha geb. von Kyaw, Pit. Hrn. 
Joh. Wilh. Aug. von Kyaw, Königl. Sächſ. Kam⸗ 
merjunker allh., ate Fräul. Tochter, kopulirt den 
11. Februar. — Chriſt. Golle, Königl. Preuß. 
entlaſſ. Garde⸗Landwehrmann, und Eleon. geb. 
Kloßin, weil. Hrn Imman. Gfe. Kloßes, Bürg. 
und Cbieurg in Rothenburg, nachgelaſſene ehel. 
jüngſte Tochter, kopulirt den IT. Febr. — Hr. 
Joh. Glieb. Sauer, privatiſ. Gelehrter in Berlin, 
und Igfr. Marie Thereſe Auguſte geb. Roſt, weil, 

rn. Karl Chriſt. Roſt, Buchhalter in Hirſchberg, 
nachgel. ehel. einzige Tochter, kopulirt den 13. Bes 
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Dem Andenken Fern unzertrennte Freundſchafts⸗Band, 
des penſionirten Steuer = Auffehers Das pe Jahre lang fo feſt umwand. 
Herrn Bor rmann. Lebe wohl! Dein an 0 zwar in Frieden, 
Geſtorben den 29. Januar 1827. Und entruͤckt der dunkeln rden⸗ Nacht, 
ine . 8 2 Doch dem Freunde biſt Du auch geſchieden 
Lebe wohl! es riß von meinem Herzen Durch des Todes ungebeugte Macht! 
ich des Todes finſtre Strenge ab: Ich auch kann = den Verluſt beklagen, 
a es brennen tief der Trennung Schmerzen, — 1 ich 8 5 
Denn auch Dich, mein Guter! deckt das Grab! =. ann w ganz erprobter Freund, 
Und verronnen ſind die ſchoͤnen Stunden Redlich hat er immer es mit mir gemeint! 
Und zerriſſen, was uns feſt gebunden, Gbg. R dl. 


Görlitzer Getreide⸗ Preis, den 15. Februar 1827. 


1 Schfl. Waizen 1 thl. 27 for. 6 pf. — f thl. 23 for. 9 pf. — k thl. 20 ſgr. — pf. 
— „ Kom 1 12. 8 — I. 10 ss —s — 1 78 6 « 
— » SGerſte Te 1 3 —- :- — 1 28 9 . 
— Hafer — 2 6 —— 21 3 —— 20 — 3 


— EEE Ener 
ch kannt machu 4 25 Bus rn des > 2 — e Anne Ro 
verehel. Meſch geb. Bu gehörigen, unter Nr. 220. gelegenen und auf 361 thlr. 7 ſgr. 6 pf. 

dee eee 5 Prozent ihrlicher Nutzung a abgeſchätzten Hauſes all hier, — Wee 

freiwilliger Subhaſtation iſt ein einziger peremtorifcher Bietungstermin auf 
den 21. März 1827 

Vormittags um 11 Uhr auf bieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts ⸗ Rath 

Böniſch angeſetzt worden. Ä 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 

laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 

nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung des 

Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhn⸗ 

lichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 23. Januar 1827. i 

Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des zur Mitleidenheit der Stadt Görlitz ge⸗ 
hörigen, im Görlitzer Kreiſe gelegenen und auf 18768 thlr. a ſgr. 6 pf. in Preuß. Courant zu 5 Pros 
cent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Gutes Ober » Leſchwitz, im Wege nothwendiger 
Subpaftation find 5 Bietungs⸗Termine auf den 17. März, den 16. Juni und den 1 5 Sep⸗ 
tember 1827, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Landgerichte vor dem Beputitten, 
Herrn Landgerichts⸗Rath Heino, Vormittags um ro Uhr angeſetzt worden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beftbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus: 
nahme geftatten, nach dem letzten Termine erfolgen ſoll, daß der Befig dieſes Grundſtücks die Gewin⸗ 
nung des Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert, und daß die Taxe in der dieſigen Regiſtratur in 
den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 7. November 1828 

Königl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Laufitz. 
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Auktions Anzeige. Auf den 10. März d. J. Vormittags um 9 Uhr ſollen in dem herr⸗ 
ſchaftlichen Wohnbauſe zu Grung einige Meublen und Betten öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden, welches biermit zur Kenntniß des Publikums gebracht wird, 
mit dem Bemerken, daß das Verzeichniß der zu verauctionirenden Gegenſtände in der Redaction des 
Görlitzer Anzeigers und in Nr. 63. auf dem Fiſchmarkte eingeſeben werden kann. 

Görlitz, den 14. Febr. 1827. „Die Königl. Juſtiz⸗ Commiffion daſelbſt. 
Verkauf der Streitſchen Steinmühle zu Mittel⸗Gerlachsheim. 

Von dem unterzeichneten Gerichts ⸗ Amte wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zu Mittel⸗Ger⸗ 
lachsheim sub No. 27. belegene, dem Müller Chriſtian Streit gehörige Mahl» und Schneide⸗ 
Mühle mit etwa drei Dresdner Scheffeln Land und zwei Kirchenſländen, welche auf ein Quantum von 
2667 thlr. 20 ſgr. Cour. gerichtlich gewürdigt worden iſt, auf Antrag der Realgläubiger öffentlich 
verkauft werden ſoll und zu dieſem Zwecke 

der 29. Dezember 1826 
der 1. März 1827 und 
; der 1. Mai 1827 
zu Bietungsterminen beſtimmt ſind. 

Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Mühlengrundſtück zu kaufen geſonnen und zahlungs⸗ 
fähig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der Letztere peremtoriſch iſt, 
Vormittags 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichts ſtelle zu Mittel⸗Gerlachsheim einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meift - und Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zuläſſig machen, der Zuſchlag erfolgen wird. 

Gerichts⸗ Amt Mittel⸗Gerlachsheim, am 15. Juli 1826. 

Von dem unterzeichneten Gerichts amte wird hiermit bekannt gemacht, daß auf Antrag einiger 
Realgläubiger die sub No. 55. zu Rieder⸗Zodel im Görlitzer Kreiſe belegene, und dem Bauer Jo⸗ 
bann Michael Wolf gehörige Bauer = Nahrung, welche nach der aufgenommenen gerichtlichen 


Taxe au 
Set Tauſend Achthundert Vierzehn Thaler Sieben Groſchen 
in Königlich Preuſſiſchem Silber⸗ Courant 
gewürdigt worden / im Wege der Extcution zum öffentlichen Verkauf aus geſtellt wird, und hierzu ein 
Bietungs⸗Termin auf ; € 
den drei und zwanzigſten Auguſt o. Vormittags 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichts⸗Amtsſtelle zu Nieder ⸗Zodel anberaumt worden iſt. Kaufluſtige werden 
daher biermit vorgeladen, ſich gedachten Tages daſelbſt entweder in Perſon oder durch einen gefeglich legi⸗ 
timirten und gehörig informirten Bevollmächtigten einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und ſodann 
zu gewärtigen: daß die Adjudication an den Meiſtbietenden erfolge. 

Uebrigens kann die aufgenommene Taxe während der gewöhnlichen Amts ſtunden in der Juſtiz⸗ 
Amts: Kanzlei zu Noes bei Rothenburg und im Gerichtskretſcham zu Nieder ⸗Zodel näher eingeſehen 
werden. Noes bei Rothenburg in der Ober ⸗Lauſitz, am 23. Januar 1827. 

Das Gerichtsamt von Nieder ⸗Zodel. Bräuer. 

Bekanntmachung wegen der hieſigen Spar- Kaſſen⸗Anſtalt. 

Die uns von dem Herrn Hofrath und Bürgermeiſter Sohr vorgelegte Rechnung des vorigen Jah⸗ 
tes Über die von ihm beauffichtigte Sparkaſſe beweiſet die vermehrte Theilnabme der hieſigen Ein⸗ 
wohner an dieſer Anſtalt, welche die zinsliche Benutzung und prompte Zurückzablung jeder Einlage von 
16 Silbergroſchen bis zu 20 Thalern leiſtet und ſich durch ſorgfältige Verwaltung zu allgemeiner Be⸗ 
nutzung empfieht. Görlitz, am 13. Februat 1827. l Der Magiſtrat. 


Warnung. Das ſchnelle Fahren der Wagen und Schlitten auf den Gaffen 
und durch die Thore iſt zu jeder Zeit ſtrafbar, kann aber vorzuͤglich bei der Eisglaͤtte zur 
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Beſchadigung der Fußgänger gereichen; eben fo gefährlich iſt es das Fahren der Knaben auf 
Schleiffen in den Gaſſen und Straßen ſowohl für fie ſelbſt als andere Perſonen. Es wird 
daher ein Jeder dafür gewarnt und beides, zu Vermeidung der geſetzlichen Strafen nebſt Ko⸗ 
ſten, ſo wie der Wegnahme der Schleiffen, auch haͤrtere Ahndung, wenn wirklich Schaden 
verurſacht wuͤrde, ernſtlich unterſagt. Goͤrlitz, am 20. Februar 1827. 

i Der Magiſtrat. 


Verpachtung. Zur Verpachtung der Dominial⸗Brauerei und Schanks (auch nach Umſtänden 
der Brennerei) zu Gersdorf im Görlitzer Kreiſe an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden vom 1. Auguſt d. J. 
auf 4 oder mehrere nach einander folgende Jahre, ſteht in daſigem Wirthſchafts⸗Amte ein Bietungs termin 
auf den 28. Februar c. Vormittags um 10 Uhr 
an. Hierauf reflectirende Pachtluſtige, welchen es neben hinlänglicher Gewerbskenntniß und einer ans 
gemeſſenen Caution, auch an Mitteln zur Fortſtellung eines vortheilhaften Betriebes nicht mangelt und 
ſich darüber genügend ausweiſen können, werden eingeladen, geſetzter Zeit perſönlich zu erſcheinen, ihre 
Gebote zu verlautbaren und zu gewärtigen, daß nach Befinden, jedoch mit Vorbehalt der Wahl aus 
den Bietenden, fofort der Pacht abgeſchloſſen werden wird. Zwecks erforderlicher Einſicht liegen die 
ſehr annehmlichen Bedingungen jederzeit bereit. Gersdorf, Görlitzer Kreiſes, den 10. Febr. 1827. 
Das Wirthſchafts⸗ Amt. f 
Ein Rittergut in der Königl. Sächſ. Oberlausitz, hart an der Preuß. Grenze gelegen, mit voll⸗ 
ſtändigem Inventario an Rind⸗Schafvieh, auch übrigem Wirthſchaftsgeräthe, ſtebt für einen billigen 
Preis zu verkaufen. Zu dieſem Gute gehören circa 250 Scheffel Dresdner Maaßes pfluggängiger 
Boden und hinlänglicher Wieſewachs zur Ausfütterung für 16 Stück Kühe, 10 Ochſen, 300 Stück 
Schafe und 2 Pferde, als welcher Viehſtand gegenwärtig darauf gehalten wird. Die dabei befindliche 
Branntweinbrennerei iſt bei der günſtigen Lage des Guts ſehr einträglich. Das herrſchaftliche Wohn⸗ 
haus iſt ſehr logable, die Scheunen ſind vor einigen Jahren ganz neu und maſſiv erbaut worden; die 
übrigen Wirthſchaftsgebäude befinden ſich in vorzüglicher Bauſtändigkeit. Kaufluſtige werden das Nä⸗ 
here in der Expedition des Görlitzer Anzeigers erfahren. 


Der sub No. 860. an der Biesnitzer Gaſſe gelegene Stadtgarten, wobei circa 70 
Scheffel Dresdner Maas guter pfluggaͤngiger Boden, ſo wie auch auf 18 Stuͤck Rindvieh 
und 2 bis 4 Pferde hinlaͤngliches Futter, und gegenwärtig ein Viehſtamm von 2 Pferden 
und 16 Stuͤck Rindvieh, 272 Scheffel uͤber Winter geſaͤet, auch das noͤthige Wirthſchaftsge⸗ 
raͤthe befindlich iſt, ſteht unter annehmlichen Bedingungen zu verpachten, und iſt das Nähere 
darüber bei dem Eigenthuͤmer deſſelben, wohnhaft in Nr. 888, auf dem hintern Handwerke 
zu erfahren. 8 

Eine ländliche Beſitzung in einer angenehmen Gegend mit einem maſſiven Wohnhauſe, worinnen 
8 Stuben, Keller und Gewölbe, dergleichen Wirthſchaftsgebäude, wozu circa 130 Schfl. Ausſaat ge⸗ 
hören, iſt zu verkaufen, auch iſt Brennerei, Bad» Schlacht: und Gaſthaus gerechtigkeit dabei. Nähere 
Auskunft darüber erthellt der Oberamtmann Bottu in Langenöls bei Greifenberg. Auch weifet derſelbe 
einem ſoliden Pächter zu einem Gaſthauſe an einer belebten, großen Straße nach. 

Zur devorſtehenden Faſtnacht empfiehlt ſich mit ausgezeichnet guten Kocherbſen, echten polniſchen 
Hirſe und weißem Sauerkraute ; Nath. F inſter in der Neißgaſſe. 

Am vergangenen Sonntage Vormittags iſt auf dem Wege von hieſigen Weinbergen an bis nach 
Deutſchoſſig ein wollnes Circaſſien⸗Tuch verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, ſolches 
gegen eine angemeſſene Belohnung in der Expedition des Görlitzer Anzeigers abzugeben 

ö (Hierzu eine Beilage): chin gun 
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Beilage zu Nr. 8. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 22. Februar 1827. 


Der an der Laubaner Straße gelegene Stadtgarten Nr. 1037. ſteht zu verpachten und iſt das Naä⸗ 
here darüber in Nr. 135. am Obermarkte zu erfahren. a 
Die von mir auf den 23. jetzigen Monats beſtimmt geweſene Auktion wird, eingetretener Umſtände 
halber, erſt auf den 2. März c. ihren Anfang nehmen. Gedruckte Verzeichniſſe der Gegenſtände ſind 
auf den 28. jetzigen Monats bei mit in Nr. 156. auf der Langengaſſe gratis zu bekommen. 5 
Görlitz, den 20. Februar 1827. 

. Der Juſtiz⸗Commiſſ. Rämiſch, verpflichteter Auktionator. 0 
. Auktions⸗Anzeige. Sonnabends, den 24. Febr. C., werden Nachmittags von 1 bis 5 Uhr 
in dem Brauhofe Nr. 204. auf der Nikolaigaſſe, Bücher aus verſchiedenen wiſſenſchaftlichen Fächern, wie 
auch Landcharten gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden; auch werden zu der in kur⸗ 
zem zu haltenden Auktion Sachen und Effekten mit dem Verzeichniß in Nr. 179 a. am Jüdenringe ange⸗ 
nommen bei 8 Aug. Wilh. Müller, verpfl. Aukt. 

Gelben und braunen Ungariſchen Tabak in Blättern zu billigen Preiſe offeritet, jedoch nicht unter 
einem Pfunde, Zſchiegner in der untern Neißgaſſe. 

Daß mir der freie Fleiſchverkauf zuſtehet und ich ſolches nach den billig ſten Preiſen verkaufen werde, 
zeige ich einem hochgeehrten Publikum hiermit ganz ergebenſt an. 
Joh. Chriſt. Theurich, Gaſtgeber des Gaſthofs zum blauen Hecht in Görlitz. 

Unterzeichneter empfiehlt ſich einem geehrten Publikum, ſo wie einem hohen Adel, jeden Don⸗ 
nerſtag mit Wildpret aller Art zu billigen Preiſen. Sein Logis iſt bei Hrn. Moſer auf der untern 
Garküche. . C. Preier, Jäger und Wildprethändler. 

Einem hochverehrten Publikum zu Schönberg und der Umgegend zeige ich ganz ergebenſt an, daß 
ich mit meiner Geſellſchaft einige Vorſtellungen in Schönberg geben werde, als: Freitag, den 
23. Febr., Das Gaſthaus zur goldnen Sonne. Luſtſpiel in 4 Akten, von Clauren.— 

Sonntag, den 25. Febr., Die Heirath par force, oder: der weibliche Huſar. Luſtſpiel In 
3 Akten, von Ziegler. — Um zahlreichen Zuſpruch erſucht C. H. Buteno v. 
Ganz ergebenfte Einladung. Bevorſtehenden Faſtnachts⸗ Sonntag und Dienſtag wird 
auf dem Kleinerkſchen Gartenſaale, beidemal Nachmittags 4 Uhr, Concert und nach demſelben Tanz⸗ 
muſik gehalten werden. Der Eintrittspreis iſt 1 ggr., und wird um zahlreichen Beſuch böflichſt gebe⸗ 
ten, auch wird für gute Pfannen ⸗ und andere Kuchen nebſt warmen Speiſen und Blinſen aufs beſte 
geſorgt werden. E l eino. 1 

Ergebenſte Anzeige. Daß Sonntags und Oienſtags, den 27. Febtuar, Tanzmuſik bei mie 
ſeyn wird, mache ich hiermit ergebenſt bekannt. Für Pfannenkuchen und andere Faſinachtsſpeiſen wird 
geſorgt werden. C. verw. Baum eiſter. 

Sonntag, wie auch zu Faſtnacht ſind friſche Pfangenkuchen zu haben; auch wird an dieſen Tagen, 
wie künftig alle Sonntage, Tanzmuſik gehalten werden. Helbig, Schieß hauspachter. | 

Ergebenſte Einladung zur Faſtnacht und Tanzmuſik in das Landhaus an der Heerſtraße. 

5 Friedrich Ferdinand Klare. 

Auf ein anfehnliches Bauergut in der Nähe von Görlitz, deſſen Werth neuerlich auf 5836 thlr. 
gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, und worauf bereits 2300 tbie. hypotbekariſch haften, wird ein Dar⸗ 
lehn an 1000 thlr. Cour. zu 5 Prozent Verzinſung gegen Hypothek zu erborgen geſucht; nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. i 
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Einladung in die Faſtnacht nach Leſchwitz. Zum künftigen Dienſtag, den 27. d. M. 
15 in die Fastnacht ergebenſt ein. Tanzmuſik, Auswahl von We Getränken empfiehlt 

abe öſſel in Leſchwitz. 

Ein Voigt und ein Großknecht, die thätig ſind, wirthſchaftliche Kenntniſſe we = Trunke 
nicht ergeben und ausweiſen, daß fie zur Zufriedenheit ihrer Dienſtherren in Wirthſchaften angeftellt 
waren, können als bald, entweder auf einem bei Löbau oder einem in der Heidegegend gelegenen Ritters 
gute ihr Unterkommen finden. Nähere Auskunft iſt zu erfahren auf dem herrschaftlichen Hofe zu Mittel: 
Sohland bei Löbau. - 

Eine gute Viehmagd, die ſogleich in Dienſt treten kann, wird geſucht; wo? erfährt man in der 
Expedition des Görlitzer Anzeigers. = 5 a 

Geſuch. Für 2 Kinder vom Lande wird ſobald als möglich ein Logis mit Beköſtigung bei einer 
Familie in der Stadt geſucht; der Privat⸗Kopiſt Poſcheck am Frauenthore Nr. 87. allhier ertheilt des⸗ 
halb nähere Auskunft. SE 

In Nr. 173. in der obern Langengaſſe iſt die obere Etage, beſtehend in 5 Stuben nebft allem 
Zubehör, von Oſtern an zu vermiethen; auch im Fall kann ſelbiges getheilt werden. 

In der Nikolaigaſſe Nr. 289. iſt eine Stube nebſt Bodenkammer, Gewölbe und Keller zu ver⸗ 
miethen und zu Oſtern zu beziehen. 2 

Am Montage Nachmittage find in der Brüdergaſſe 6 Schlüffel an einem Ringe und Haken hängend, 
verloren gegangen; man bittet, wenn felbige zum Vorſchein kommen ſollten, fie gegen ein Douceur in 
der Expedition des Görlitzer Anzeigers abzugeben. f 

Am Sonnabend iſt vom Kreuzſteine an eine Brieftaſche verloren gegangen, worinnen drei Briefe 
pi einige Zu befanden; der ehrliche Finder wird gebeten, fie in der Expedition des Görlitzer 

nzeigers abzugeben. 4 ; 5 
Bitte. Der achtzigjährige Greis, der fich zeither nach Nothburft feinen Unterhalt erworben hat, 
ſieht ſich nunmehr veranlaßt, bei der ſo anhaltend ſtrengen Kälte, wohlthätige Herzen um eine kleine Un⸗ 
terſtützung zu erſuchen, weil er ſchon ſeit einigen Wochen gar nichts verdienen kann. Der Höchſte wird 
und will es ja nicht unbelohnt laſſen. Die Expedition des Görlitzer Anzeigers iſt willig und bereit, jede 
milde Gabe für denſelben anzunehmen. J. Weber, verabſchiedeter Soldat, 
wohnhaft in Nr. 295. in der Krebsgaſſe. 

Nur nach einer zweitägigen, dem Anſcheine nach unbedeutenden Krankheit, ſtarb am 16. d. M. 
Abends 7 Uhr am Stick⸗ und Schlagfluſſe unſer geliebter Vater und Schwiegervater, Herr Johann 
Gottlieb Lange auf Nieder⸗Deutſchoſſig, im 69. Lebensjahre. 

Auguſt, Hauptmann der Infanterie und Ritter mehrerer Orden, 
nebſt Frau und im Namen der übrigen Hinterbliebenen. 

Die mit eidige Theilnahme, welche ſich ſowohl während der zwanzigwöchentlichen Krankheit unfrer 
geliebten Bianka, als auch an ihrem Begräbnißtage bei der Beſtattung von Seiten ſowohl ihrer Schul⸗ 
und Spielgenoſſinnen, als auch unſter Freunde ſo unverkennbar und vielfach ausgeſprochen bat, vers 
pflichtet uns zu dem verbindlichſten und berzlichften Dank, da fie eben fo den tiefgefühlten Schmerz über 
ihren Verluſt lindert, als zugleich unſre Wehmuth durch die Ueberzeugung rechtfertiget, daß der Werth 
der ſo hoffnungsvoll aufblühenden Tochter nicht allein von uns Eltern, ſondern auch von allen, die ihr 

nahe ſtanden, anerkannt ward. Ergebung und Troſt können wir nur vom Heren erwarten, der uns 
gebeugt hat; aber Dein Bild, Bianka, ſoll uns immer gegenwärtig, und Dein kindlich frommes Ge⸗ 
müth, Dein reger Fleiß, der fo ſchöne Anlagen entwickelte, Dein fliled Dulden, bis zum Wie derſehen, 
wo wir Dich vollkommener erblicken, im Andenken unvergeßlich bleiben. 
. Heinze nebſt Frau. 

Daß Nr. 46. der Erbauungsſchriften: William, der arme Kranke, eine wahre Geſchichte, erſchie⸗ 
nen und bei den Ausſchußmitgliedern in Empfang genommen werden kann, zeigt Endes genannter erge⸗ 
benſt an. Görlitz, am 17. Februar 1827. Schneider, Vorſteher. i 


